
Lörrach. In der Kinderchirur-
gie-Abteilung des St. Elisabethen-
Krankenhauses wird das kom-
plette Spektrum an operativen
Eingriffen abgedeckt. Das Team
besteht aus zwei Fachärzten für
Kinderchirurgie, zwei Weiterbil-
dungsassistenten kurz vor dem
Abschluss der Facharztausbil-
dung und einem Mitarbeiter aus
der Pädiatrie. Die Kinderklinik ist
mit ihremhellenundfreundlichen
Ambiente und dem speziell aus-
gebildetenTeaminklusiveKinder-
krankenschwestern und Kinder-
anästhesisten ganz auf Kinder
eingestellt, denn es sei sehr wich-
tig, dass sich die Kinder in der Kli-
nik wohlfühlen, meint Dr. Tobias
Berberich, leitender Arzt der Kin-
derchirurgie. Dafür stehe auch
das Motto, dem sich die Mitarbei-
ter, so Berberich, verpflichtet füh-
len: „Wir wollen die Kinder glück-
lich und gesund machen.“ Denn
neben der körperlichen Seite
einer Krankheit, liegen dem Team
der Kinderchirurgie auch die see-
lischen Begleiterscheinungen am
Herzen. Dazu gehört auch, dass
die komfortable Unterbringung
von Begleitpersonen gewährleis-
tet ist, so stehen Betten, Liegen
oder auch separate Zimmer zur
Verfügung.

Dank der guten Zusammenar-
beit mit Anästhesisten und Ärzten
der Intensivstation des Hauses,
der großen Erfahrung aller Betei-
ligten und gut ausgebildeten OP-
Schwestern sind auch große und
komplexe Operationen – auch von
sehr kleinen Kindern und Säuglin-
gen – möglich. Außerdem setzen
sich die Kinderchirurgen und Kin-
derärzte täglich zusammen, um
die Fälle des Tages zu besprechen.

Die Kinderchirurgie ist auf drei
Säulen aufgebaut: der Traumato-
logie, der Urologie und der Chirur-
gie der Brust- und Bauchorgane.

Im „Eli“ in Lörrach sorgen Spezialisten für die bestmögliche Versorgung des Kindes

Bei letzterer wird im „Eli“ ver-
mehrt die sogenannte Schlüssel-
lochtechnologie angewandt, bei
der teilweise Instrumente mit
einer Breite von gerade einmal
drei Millimetern zum Einsatz
kommen, um die Schnitte so klein
wie möglich zu halten. Dies macht
die OPs für die Kinder weniger be-
lastend und führt in der Regel zu
einer schnelleren Genesung.

Der Schwerpunkt von Dr. Tobi-
as Berberich ist die Urologie. Hier
werden beispielsweise angebore-
ne Fehlbildungen der Nieren oder
der Harnröhre, die sogenannte
„Hypospadie“, korrigiert. Für die
Behebung dieser Fehlbildung, die
bei Jungen auftritt, gibt es rund
200 verschiedene OP-Techniken.
Hier gilt es dann, für jeden Patien-
ten individuell die geeignete Tech-
nik zu bestimmen. Auch bei Ope-
rationen an der Niere werden mi-
nimalinvasive Techniken ange-
wendet, sodass keine Narben
zurückbleiben und die jungen Pa-
tienten nach der OP weniger
Schmerzen haben.

Im „Eli“ gibt es auch Experten
im Bereich der Kindertraumatolo-
gie (Knochenbrüche). Kinderkno-
chen brechen anders als Erwach-
senenknochen, deshalb ist es
wichtig zu wissen, welche Fraktu-
ren gerichtet werden müssen und
welche von alleine wieder heilen.
AuchdieKollegenvomSchopfhei-
mer Krankenhaus nutzen gerne
dieses Expertenwissen und schi-
cken oftmals Röntgenbilder, um
sich nach dem besten Behand-
lungsweg zu erkundigen.

Neben den drei Hauptbereichen
der Traumatologie, der Urologie
und der Chirurgie der Brust- und
Bauchorgane umfasst die Kinder-
chirurgie außerdem die Teilgebie-
te der Neurochirurgie, der Kinder-
orthopädie und der Hand- und
plastischen Chirurgie. Da man im
„Eli“ größten Wert auf eine gute
Betreuung und Versorgung legt,
besteht eine enge Zusammenar-
beit mit Spezialisten aus Basel,
Freiburg und Colmar, die bei Prob-
lemfällen angefordert werden
können. So steht beispielsweise
der Handchirurg Dr. Alexandre
Kämpfen aus Basel bei OPs mit
komplexen Fehlbildungen zur
Verfügung und der Kinderortho-
päde Dr. Hermann Hellmich ver-
stärktdasKinderchirurgieteaman
drei Tagen in der Woche. Dank
dieser grenzüberschreitenden Zu-
sammenarbeit müssen Eltern mit
ihrem Kind auch keine unnötigen
Reisen auf sich nehmen, um die
bestmögliche Behandlung zu ge-
währleisten.

Die Kinderchirurgie hat außer-
dem eine Zulassung der Berufsge-
nossenschaft und ist zuständig für
Kindergarten- und Schulunfälle
bis zum 15. Lebensjahr. Deshalb ist
gewähleistet, dass im St. Elisabe-
then-Krankenhaus auch rund um
dieUhreinFacharzt fürKinderchi-
rurgie erreichbar ist. (khe)

Dr. Tobias Berberich ist der leitende
Arzt der Kinderchirurgie. Foto: WB
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Glücklich und gesund machen


